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Nachhaltigkeitsinitiative   

feiert einjähriges Jubiläum 

Abbildung 3: Wöchentliche sportliche Betätigung im 

Team, die Spaß macht und das Teamgefühl stärkt. 
Abbildung 2: Unsere neuen Fahnen der  

Kooperationsunis spiegeln Diversität wider. 
Abbildung 1: Romana Gschwandegger, Libor Za-

vorka und Sonja Brunner bei der Firmenchallenge.  
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Kann Holz die Selbstreinigungskraft  

von Bächen fördern? 

 

Abbildung 4: Päckchen aus Nylonnetz mit Holschnitzeln 

gefüllt. 

Bäche unter Hitzestress -Was erwartet uns? 

Abbildung 5: Experiment zur Phosphatauf-

nahme in den Freilandrinnen in Lunz. 

Einen Überblick über 

aktuelle Forschungsprojekte 

des WCL gibt’s unter: 

 

 https://www.wcl.ac.at/ 

index.php/de/ 

forschung/projekte 



Abbilding 1: Stoff-Abschnitte  bestehend aus Teppich ( oben 

links) und Samt, ( oben rechts) in den Rinnen. Die Stoff– 

Abschnitte wurden mit Wäscheklammern auf Gittern befes-

tigt und aufrecht in den Rinnen aufgestellt.  
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Von Lunz nach Finnland: 

zum Probennehmen in über 60 Seen  
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Abbildung 6: Der See Koitere in Finnland, einer von 60 ausgewählten, zur Beprobung. 

Abbildung 7: Sammeln der Insekten mittels Emergenzfallen. Abbildung 8: Matthias Pilecky beim Suchen der Larven im Sediment. 
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Herbstlicher Sauerstoffmangel 

im Tiefenwasser des Lunzer Sees I 

Abbildung 9: Die Sichttiefe im See wird vorwiegend 

durch die Dichte an Phytoplankton bestimmt. Mehr 

Phosphor ermöglicht stärkeres Wachstum an Phyto-

plankton. Stirbt dieses ab und sinkt zu Boden, wird  

es unter Verbrauch von Sauerstoff zersetzt. Darum 

beobachten wir in Jahren mit geringer Sichttiefe  

einen rascheren Verbrauch des Sauerstoffes in der 

Tiefe. 
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Herbstlicher Sauerstoffmangel  

im Tiefenwasser des Lunzer Sees II 

Abbildung 10: Niedrige Sauerstoffkonzentrationen in der 

Tiefe werden in Verbindung mit höheren Konzentrationen 

an Phosphor im Wasser beobachtet. 



Seit Sommer 2021 

ist der WasserCluster 

Lunz offizieller 

Partner von Green 

Labs Austria. Der 

Verein vebindet 

Labore in Österreich, 

welche die Vision von 

nachhaltiger 

Forschung teilen 

Biodiversität und Ökosystemfunktionen 

beim Laubabbau in Bächen 

W A S S E R C L U S T E R  L U N Z  
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Abbildung 11: Pratiksha Acharya (links) und Mourine Yegon (rechts) auf der Jagd nach Insekten im Oberen Seebach in Lunz 

am See. 



Seit Sommer 2021 

ist der WasserCluster 

Lunz offizieller 

Partner von Green 

Labs Austria. Der 

Verein vebindet 

Labore in Österreich, 

welche die Vision von 

nachhaltiger 

Forschung teilen 

Porträt der beiden neuen Doktorandinnen 
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Mourine Yegon 

S E I T E   7  

Pratiksha Acharya 

Abbildung 13: Pratiksha Acharya  

Abbildung 12: Mourine Yegon 



S E I T E   8  

W A S S E R C L U S T E R  L U N Z  

17. Köcherfliegen Kongress in Lunz am See 

2. + 3. September 2022:  

Gewässerforschung ergründen am  
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WasserCluster Lunz - 

Biologische Station GmbH 

Dr. Carl Kupelwieser   

Promenade 5 

3293 Lunz am See 

AUSTRIA 

 

Tel: 0043 (0)7486 20060 

E-Mail: office@wcl.ac.at 

Web: www.wcl.ac.at 

Erfolgreich abgeschlossene wissenschaftliche Arbeiten 

Ausstellungseröffnung:  

UnterWasserReich in Schrems 

Abbildung 15: Martin Kainz (links) und Lena Fehlinger 

Fehlinger (mitte) bei der Ausstellungseröffnung im Unter-

WasserReich am 15. Juli 22, photo credit: Ernst Artner 

Abbildung 16: UnterWasserReich in Schrems mit Blick 

auf die Waldviertler Teiche und Moore,  

photo credit: Wolfgang Dolak 

Abbildung 14: Besucherzentrum UnterWasserReich in 

Schrems mit interaktiven Stationen.  

photo credit: Wolfgang Dolak 


